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Öffentliche Bekanntmachung  
 

Bebauungsplan Nr. 266, Meerbusch-Osterath, 
Ostara 
Einsichtmöglichkeit für Sammeleinwendungen 
gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch 
 
Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 266, 
Meerbusch-Osterath, Ostara, hat in der Zeit vom 
8. November 2011 bis einschließlich 8. Dezember 
2011 öffentlich ausgelegen. Es wurden 
Stellungnahmen vorgebracht, die der Ausschuss für 
Planung und Liegenschaften am 29. Februar 2012 
und der Rat der Stadt Meerbusch am 29. 
März 2012 würdigte. 
 
-  633 Personen haben zur Aktion „Petition!“ des 

Werbe-Interessen-Rings in Osterath in 2010 
Stellungnahmen mit im wesentlichen gleichen 
Inhalt als Sammeleinwendungen  abgegeben. 

-  51 Personen haben zum Verfahren zur 110. 
Änderung des Flächennutzungsplanes, 

   Festlegung von zentralen Versorgungsberei-
chen, Nahversorgungszentren und Siedlungs-
schwerpunkte (inhaltlich den Bebauungsplan Nr. 
266 betreffend) in 2011 mit im wesentlichen 
gleichen Inhalt als Sammeleinwendungen abge-
geben. 

-  397 Personen haben zur Aktion „Frischemarkt 
Osterath Nein Danke“ in 2011 Stellungnahmen 
mit im Wesentlichen gleichem Inhalt als 
Sammeleinwendungen abgegeben.  

 

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB kann das Ergebnis der 
Prüfung zu diesen Stellungnahmen während der 
Sprechzeiten im Fachbereich Stadtplanung und 
Bauaufsicht, Abteilung Stadtplanung in 
Meerbusch-Lank-Latum, Wittenberger Straße 21, 
Erdgeschoss, Raum 026  
 
montags – freitags von   8.00 - 12.00 Uhr  
und 
montags – donnerstags von 14.00 - 16.00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 
 
bei Frau Herrmann (Tel.: 02150-916.260) 
eingesehen werden.  
 
Meerbusch, den   26. April 2012 
Der Bürgermeister 
 
In Vertretung: 
 
gez. 
 
Dr. Just Gérard 
Technischer Beigeordneter 
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Öffentliche Bekanntmachung  
 

Ordnungsbehördliche Verordnung über das 
Offenhalten von Verkaufsstellen aus beson-
derem Anlass vom 13. April 2012  
 
Aufgrund des § 6 Absatz 4 des Gesetz  zur 
Regelung der Ladenöffnungszeiten (Ladenöff-
nungsgesetz) vom 16. November 2006 
(GV.NRW.2006 S. 516 / SGV NRW 7113) wird für 
die Stadt Meerbusch verordnet: 
 

§ 1 
 
Verkaufsstellen im Stadtteil Osterath dürfen am 
Sonntag, dem 20.05.2012, von 13.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet sein.  
 

§ 2 
 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder 

fahrlässig im Rahmen des § 1 Verkaufsstellen 
außerhalb  der dort zugelassenen Geschäfts-
zeiten offen hält. 

 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 13 Abs. 2 

des Gesetzes zur Regelung der Laden-
öffnungszeiten mit einer Geldbuße bis zu 
fünfhundert Euro geahndet werden. 

 
§ 3 

 
Diese ordnungsbehördliche Verordnung tritt am 
19.05.2012 in Kraft. Sie tritt am 21.05.2012 außer 
Kraft. 
 
Meerbusch, den 13. April 2012 
 
Stadt Meerbusch 
als örtliche Ordnungsbehörde 
 
gez. 
 
Dieter Spindler 
Bürgermeister 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Redaktionelles  
 
Sitzungen des Rates und seiner Ausschüsse 
Mai 2012 
  

Mai Gremium Ort 
    

24 Rat 1 

10 Haupt-, Finanz- u. Wirtschaftsförd. 2 
23 Bau- und Umweltausschuss 3 

15 Jugendhilfe + Schule und Sport 4 
15 Ausschuss für Schule und Sport 4 
22 Kulturausschuss 2 

8 Sozialausschuss 2 
 
Sitzungsbeginn in der Regel um 17 Uhr 
Ort: 
1 =  
2 =  
3 =  
4 =  
 

 
Meerbusch-Gymnasium, Mönkesweg 58, Strümp 
Dr. Franz-Schütz-Platz 1 
Wittenberger Straße 21, Lank 
Realschule Görresstraße 6, Osterath 
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Öffentliche Bekanntmachung  
 

über die Widmung verschiedener Straßen, Wege und Pl ätze im Stadtgebiet 
 
Gemäß § 6 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NRW) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 23. September 1995 (GV. NRW. S. 1028/SGV. NRW. 91) zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 22. Dezember 2011 (GV. NRW. S. 731) werden folgende Straßen, Wege und Plätze im Stadtgebiet 
Meerbusch dem öffentlichen Verkehr gewidmet: 
 
Straße/Weg/Platz Widmungsbereich Beschränkungen 
   
Stadtteil Osterath    
Earl-Bakken-Platz 
 

gesamte Straße keine 

Lise-Meitner-Straße 
 

gesamte Straße keine 

Fuß- und Radweg „Hinsbecker 
Weg“ 
 

von zwischen den 
Hausgrundstücken Hinsbecker 
Weg 10 (Parzelle 1674) und 
Bommershöfer Weg 71 bis zum 
Bommershöfer Weg (Gemarkung 
Osterath, Flur 9 und 16, Flurstücke 
523, 522,1675 tlw.) 

kein Kraftfahrzeugverkehr 

Stadtteil Büderich    
Im Kamp 
 

gesamt keine 

Fuß- und Radweg „Im Kamp“ 
 

zwischen den Hausgrundstücken 
Im Kamp 24 und 26 (Gemarkung 
Büderich, Flur 46, Flurstück 1177) 

kein Kraftfahrzeugverkehr 

   
Stadtteil Lank-Latum   
Am Roßkamp 
 

von zwischen den 
Hausgrundstücken Am Roßkamp 6 
und 8 bis zum Kindergarten 
Uerdinger Straße 94 (Gemarkung 
Latum, Flur 3, Flurstücke 1065, 
1522) 

keine 

Fuß- und Radweg „Am Roßkamp“ 
 

von Am Roßkamp bis Latumer 
Straße (Gemarkung Latum, Flur 3, 
Flurstück 1537) 

kein Kraftfahrzeugverkehr 

Fuß- und Radweg „Uerdinger 
Straße“ 
 

zwischen den Hausgrundstücken 
Uerdinger Straße 108 und 94, von 
Uerdinger Straße bis Am 
Roßkamp (Gemarkung Latum, Flur 
3, Flurstück 1534) 

kein Kraftfahrzeugverkehr 

Karl-Reimes-Straße gesamte Straße, ausgenommen 
private Erschließungsanlagen 

keine 

Fuß- und Radweg „Kaldenberg“ 
 

zwischen den Hausgrundstücken 
Kaldenberg 50 und 52, von 
Kaldenberg bis Karl-Reimes-
Straße (Gemarkung Latum, Flur 3, 
Flurstück 1574) 

kein Kraftfahrzeugverkehr 

Fuß- und Radweg „Kaldenberg“ 
 

zwischen den Hausgrundstücken 
Kaldenberg 9 und 11, von 
Kaldenberg Hausgrundstück 11 bis 
Kaldenberg Hausgrundstück 59 
(Gemarkung Latum, Flur 7, 
Teilstück aus Flurstück 333) 

kein Kraftfahrzeugverkehr 
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Sämtliche Straßen/Wege/Plätze werden eingestuft in: 
 
Straßengruppe:  Gemeindestraßen gemäß § 3 (1) Ziff. 3 StrWG NRW 
 
Untergruppe:   Straßen gem. § 3 (4) Ziff. 2 StrWG NRW, bei denen die Belange der Erschließung 

der anliegenden Grundstücke überwiegen (Anliegerstraßen); sonstige 
Gemeindestraßen gem. § 3 (4) Ziff. 3 StrWG NRW sind Fußwege, Fuß- und 
Radwege, Fußgängerbereiche und  Parkplätze 

 
Wirksamkeit der   
Widmung:  Die Widmung wird mit dem Tag nach der Bekanntmachung wirksam. 
 
Lagepläne, aus denen die gewidmeten Anlagen ersichtlich sind, können während der Sprechzeiten 
 
 dienstags 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 donnerstags 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr  
 
bei der Stadtverwaltung Meerbusch, Fachbereich Straßen und Kanäle im Techn. Verwaltungsgebäude in 
Meerbusch-Lank-Latum, Wittenberger Straße 21, Zimmer B 156, eingesehen werden. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung  
 
Gegen diese Widmungsverfügung können Sie beim Verwaltungsgericht Düsseldorf, Bastionstraße 39, 40213 
Düsseldorf, innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift des 
Urkundsbeamten der Geschäftsstelle des vorbezeichneten Gerichts Klage erheben. 
Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll 
einen bestimmten Antrag enthalten, die angefochtene Widmungsverfügung  soll  in Kopie beigefügt werden. 
 
Meerbusch, 25.04.2012 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
gez. 
 
Dr. Just Gérard 
Technischer Beigeordneter 
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Öffentliche Bekanntmachung  
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